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TEKST 1

Een Nederlandse organisatie die bemiddelt bij het ruilen van huizen voor vakanties vraagt u haar website te vertalen. Vertaal onderstaand fragment in uw doeltaal. 

Wat is Huizenruil?

Huizenruil is een bijzondere vorm van vakantie vieren waarbij u in mijn huis logeert en ik in het uwe. Huizenruilers ruilen hun huizen of appartementen in een periode die beide partijen schikt. Maar er zijn meer opties. Voorbeeld: een lid ruilde zijn huis voor een zeiljacht. Een ander lid ruilde zijn villa in Italië voor een camper in de Verenigde Staten. Vaak stellen mensen die van huis ruilen elkaar ook hun auto ter beschikking.
Indien u bekend bent met het fenomeen ‘ruil van huis in de vakantie’, kent u de voordelen van deze manier van vakantie vieren. U bespaart heel wat geld: een vakantie waar ook ter wereld hoeft nauwelijks meer te kosten dan wanneer u thuisblijft! U ziet de wereld niet als een toerist maar u bent overal thuis en de kans is groot dat u wereldwijd vrienden voor het leven maakt! Spreekt deze manier van vakantie genieten u aan, wordt dan lid van holidayhouse-exchange.com. Wij bieden de volgende unieke voordelen:
· Een gebruiksvriendelijke website. 

· Ruim 39.000 ruilobjecten in 142 landen. 

· Slaagt u er in het eerste jaar niet in om te ruilen, dan is het tweede jaar gratis. 

· En dat voor maar €6,95 per maand! 

TEKST 2

De promotieafdeling van uitgeverij L.J. Veen te Amsterdam wil de vertaalrechten voor het boek ‘Slikken. Hoe ziek is de farmaceutische industrie’ van Joop Bouma aan diverse buitenlandse uitgeverijen verkopen. Vertaal onderstaande wervende tekst naar uw doeltaal.

Schrijft uw dokter u het medicijn voor dat het beste voor u is, of het middel waarmee hij geld of een leuk cadeautje krijgt van de fabrikant?  De internationale farmaceutische industrie geeft jaarlijks honderden miljoenen uit aan de promotie van geneesmiddelen en zoekt voortdurend naar nieuwe wegen om middelen ‘in de pen’ van de dokter te krijgen. Daarbij worden soms de grenzen van het toelaatbare overschreden. Ondanks ingrijpen van de overheid worden artsen en patiëntengroepen gebruikt voor de lobby van vaak overbodige pillen en worden wetenschappers betaald om de publieke en politieke opinie te beïnvloeden. Aan geneesmiddeleninnovatie wordt intussen amper geld besteed. De farmaceutische bedrijven in vele landen zijn handelsondernemingen geworden voor de marketing van ziekten en medicijnen.

Joop Bouma, journalist bij Trouw, volgt de farmaceutische industrie al jaren. In het boek ‘Slikken. Hoe ziek is de farmaceutische industrie?’ legt hij bloot hoe de farmaceutische industrie het geneesmiddelenbeleid domineert, met grote gevolgen voor iedereen. Hij beschrijft boeiend en toegankelijk hoe de sector artsen fêteert, overbodige middelen op de markt brengt en ‘ziekten’ bedenkt om nieuwe pillen te kunnen afzetten. ‘Slikken’ is een onthutsend en belangwekkend boek over de macht van de farmaceutische industrie, iets waar iedereen mee te maken heeft.
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TEKST 1

Voor de Emigratiebeurs die zal plaatsvinden in Houten (Nederland) heeft een Duitse standhouder een artikel geschreven voor een folder die gebruikt moet worden op deze beurs. Vertaal onderstaand artikel in het Nederlands.

Wer eine eigene Firma im Ausland gründen möchte, sollte sein Vorhaben gut überdenken. Eine übermäßige Konkurrenz und sprachliche Verständigungsschwierigkeiten können zu Problemen führen.
Neugründer einer Firma im Ausland müssen erst einmal das nötige Wissen und vor allem auch das nötige Startkapital für ihre Firmengründung mitbringen. Hinzu kommt die Abklärung des Aufenthaltsrechts, sowie die Besorgung einer entsprechenden Arbeitsgenehmigung durch die dortigen Ämter. Wer keinerlei hilfreiche Kontakte hat und sich zudem nur ausreichend verständigen kann, wird schon nach kurzer Zeit auf vielerlei Probleme treffen.

Eine Firmengründung in einem fremden Land sollte auch in Bezug auf die Konkurrenz gut überlegt sein. Hierbei ist es meistens egal, welcher Branche die zukünftige Firma angehören soll - eine hohe Unternehmenskonkurrenz führt nicht selten zum eigenen Ruin. Zu alledem sollte man bedenken, dass man als Urlauber ein ganz anderes Ansehen hat als jemand, der sich in dem Ort ganz niederlassen möchte. Zugezogene Ausländer müssen sich erst einmal beweisen, sowohl im privaten als auch im geschäftlichen Bereich. Daher ist es umso wichtiger, dass man sich in der jeweiligen Landessprache gut verständigen kann. Des Weiteren sollten sich Zugezogene dazu in der Lage befinden, landestypische Traditionen zu respektieren. Nur wer sich in einigen Bereichen eingliedern kann und Interesse an bestimmten Traditionen zeigt, wird auf Dauer akzeptiert werden.
TEKST 2

Voor een dossier over de houding ten aanzien van de euro in de verschillende eurolanden vraagt een Nederlands opinieblad o. a. een bijdrage van een Duitse financieel-economisch journalist. Vertaal deze tekst in het Nederlands.

Die Schuldenkrise Griechenlands hat in Deutschland die Sehnsucht nach der D-Mark neu entfacht. Doch ein Comeback wäre eine Katastrophe – es wird nicht so weit kommen.

Der Euro wackelt – und Deutschland weint. Fast die Hälfte der Menschen im Land wünscht sich die D-Mark zurück. Die gute, alte, stabile Währung. Die Währung der Herzen. Selbst mancher Ökonom versprüht das süße Gift der Nostalgie.

Viele Ressentiments schwingen da mit. Der Euro sei ein Teuro, heißt es noch immer. Dabei sagen die Zahlen das Gegenteil. Der Euro schmelze wie Butter, heißt es. Dabei ist der Preis in Dollar noch immer um acht Prozent höher als beim Start im Jahr 2002.

In der Wirtschaft hat niemand ein Interesse an der D-Mark. Der Euro sorgt dafür, dass die Exporteure Jahr für Jahr Milliarden sparen. Unternehmen müssen bei Ausfuhren in Länder der Währungsunion keine Wechselkurse mehr absichern. Hinzu kommt: Eine neue Mark würde aller Voraussicht nach rasant an Wert gewinnen. Deutsche Autos, deutsche Maschinen, deutsches Know-how, das alles wäre im Ausland plötzlich unerschwinglich. Ein Tiefschlag für das Wachstum – und der Startschuss für einen Jobkahlschlag zwischen Flensburg und München.

Die Wahrheit ist: Der Abschied von der D-Mark war ein Abschied für immer. Wenn Deutschland die Währungsunion verlässt, stürzt Europa ins Chaos – und die deutsche Wirtschaft kippt in die nächste Rezession.
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OPDRACHT

Vat de onderstaande tekst in maximaal 500 woorden in het Nederlands samen ten behoeve van een reader die wordt gebruikt als voorbereiding op een samenwerkingsproject van Nederlandse en Duitse beleidsmakers op het gebied van integratie.
Vermeld het aantal door u gebruikte woorden onderaan uw werkstuk.
Öffentliche Missstände sind von ihrem Wesen her auch öffentliche Wohltaten. Denn wir haben ständig eine Menge überschüssiger Galle im Magen, und wir brauchen einen Gegenstand, über dem wir sie ausschütten können. (William Hazlitt, englischer Essayist »Vom Vergnügen zu hassen«, 1826)
Deutschland ist in den letzten Jahren ein sympathisch naives Land geworden. Das merkt man, wenn in diesen Tagen immerzu gefragt wird, woher bloß all die Wut kommt gegen die Politik oder gegen die Muslime oder gegen wen auch immer. Dabei ist nicht die Wut in einer Gesellschaft erklärungsbedürftig, sondern ihr Fehlen.

Genauer gesagt hat dieses Land in letzter Zeit eine ungeheure Fertigkeit entwickelt, Wut politisch und kulturell so zu verarbeiten, dass niemand zu Schaden kommt und sie fast folgenlos bleibt. Das ist, ohne Übertreibung, eine Spitzentechnologie der Friedfertigkeit. Allerdings, und das hat viele überrascht, fühlen sich immer mehr Menschen in dieser wutlosen Welt offenbar nicht mehr zu Hause. Sie wünschen sich womöglich eine neue Partei.
Nimmt man die momentan tobende Debatte um Integration und Muslime, dann ist in diesen Tagen das Potenzial für eine bürgerliche Protestpartei mit Händen zu greifen. Werden damit all die Mechanismen, die bis heute die Etablierung einer Partei rechts von der Union verhindert haben, außer Kraft gesetzt?
Die langjährige Zuversicht, in Deutschland lasse sich eine nach rechts ausgreifende Partei nicht etablieren, die mit Ressentiments gegen Minderheiten ihre Anhänger rekrutiert, schmilzt zurzeit jedenfalls dahin. Die Begeisterung über Thesen, in denen es nicht nur um misslungene Integration, sondern auch um die Gefährdung Deutschlands durch gebärfreudige muslimische Einwanderer geht, markiert einen Tiefpunkt der politischen Debatte.
Nun kann man quasi täglich das emotionale Potenzial für eine neue Partei wachsen sehen, die rechts von der Union stünde und quer zur SPD, zur Linkspartei sowie zur populistisch experimentierfreudigen, aber bisher darin erfolglosen FDP. Wenn tatsächlich eine neue Partei entstehen sollte, wäre sie indes keine klassisch konservative, keine, die auf gutes Benehmen und alte Werte baut, sondern eher das Gegenteil: eine Partei der Enthemmung.
Nur, warum soll heute gelingen, was all die Jahre schiefging? Die Gründe, warum die Rechtspartei bislang nicht kam, sind bekannt: Die wirkungsvollen Protagonisten fehlten, das rechte Protestmilieu neigte zur Selbstzerfleischung. Und wo, auf regionaler Ebene, ein Anfangserfolg gelang wie bei dem Hanseaten Ronald Schill 2001, wurde er meist schnell wieder verspielt. Wenn Populisten hier und da Erfolge feierten, war die Selbstzerstörung nicht weit.
Schlimmeres verhindert haben bislang auch die funktionierenden politischen Institutionen, hat vor allem die eine mächtige Volkspartei, die das nach rechts driftende Milieu mit allerlei theatralischen und politischen Angeboten einbinden konnte und musste. All das wurde überwölbt von einem historisch tief begründeten Tabu gegenüber jeder Spielart rechter politischer Experimente.
Ob dieses Tabu heute brüchiger geworden ist? Als Sarrazin unvorsichtigerweise der Tendenz seiner biologistischen Thesen folgte und zu dem »Gen, das alle Juden teilen«, vorstieß, stand er unmittelbar vor der gesellschaftlichen Ächtung. Doch dann zeigte sich die Wirksamkeit eines ganz neuen deutschen Tabus: Es schützt die Tabubrecher, es erhebt sie zu Botschaftern unerhörter Wahrheiten über Missstände, die von der etablierten Politik angeblich systematisch verdeckt werden. Was leicht wie politische Brandstiftung anmutet, beansprucht plötzlich erfolgreich den Status der Aufklärung.
Dass eine Parteigründung heute erfolgreicher sein könnte als in früheren Jahren, hängt zuallererst mit der verfeinerten Struktur des neuen Populismus zusammen. Er formuliert nicht mehr direkt und ungeschminkt Ausländerhass, die neue Bewegung thematisiert »Integrationsprobleme« – diese Probleme gibt es zwar, sie werden aber so überzeichnet, dass sie nicht mehr lösbar scheinen, außer durch eine Abschiebung der zu integrierenden Ausländer. Erst auf diesem Wege kommt sie zu den altbekannten Urteilen über dumme, letztlich nicht integrierbare Migranten. Früher hätten die Republikaner dem Impuls »Türken raus« unmittelbar Ausdruck verliehen, heute verhüllt sich das Vorurteil als Problemdiskurs, ein liberaler Rassismus, der ohne Gene auskommt. Diese Methode könnte das Tabu rechtspopulistischer Parteigründungen beseitigen.
Eine neue populistische Partei müsste – keine leichte Übung – um ihrer Modernität und Reputierlichkeit willen als Erstes ihre potenziellen Anhänger umerziehen, ihnen beibringen, dass man Juden und womöglich Homosexuelle mögen muss, um sich aggressiv und herablassend gegenüber den Muslimen ausleben zu dürfen. Das gilt in Deutschland noch mehr als etwa in den Niederlanden, weil hier jede Berührung mit der deutschen Vergangenheit zum sofortigen Debakel führen würde. Und auch dies müsste eine neue Partei ihren Anhängern klarmachen: Der Zweite Weltkrieg kann nicht mehr gewonnen werden, auch nicht moralisch, jede Relativierung von Auschwitz ist das Ende der Neugründung. Deshalb würde auch Erika Steinbach keinen Platz in dieser Partei finden. Nicht weil sie eine Revisionistin ist, sondern weil sie den Revisionismus unweigerlich anziehen würde.
Das parteipopulistische Experiment kann – wenn überhaupt – gleichwohl nur gelingen, weil der Ansehensverlust der etablierten politischen Institutionen so rapide vorangeht. Der Vorwurf, das Kartell der politischen Klasse verhindere die Aufdeckung schlimmer Zustände, für die das System die Verantwortung trage, findet immer breiter Gehör. Immer weniger Gehör finden hingegen die Empörungsbereiten in der Union, denen zu viele Ausländer Unbehagen bereiten. Nie zuvor hat sich die CDU so wenig um bindende Angebote für die Klientel rechts der Mitte bemüht.
Das war früher anders. Was die aktuelle Debatte an »Klartext« transportiert, ist das, was das entsprechende Publikum bei Franz-Josef-Straußschen Auftritten früher in Fülle geboten bekam: das Unkorrekte, Böse, Aggressive. Es waren Auftritte, die innerhalb des etablierten Systems zugleich über dessen Ränder hinausgierten und die gerade deshalb diejenigen im System hielten, die mit politischer Vernunft (allein) nicht zu erreichen waren. Etwas von dieser »integrativen« Aggression zelebriert die CSU an Aschermittwoch bis heute. Allerdings nur als Folklore.
Selbst die Merkel-Union war zu Oppositionszeiten noch in der Lage, ins rechte Randgebiet zu wirken. Seit Angela Merkel regiert, ist das vorbei. Mit der nüchternen politischen Vernunft, die unemotional-unaufgeregt nach Kompromissen und Lösungen sucht, hat sich die Union von der grassierenden Unzufriedenheit, der Protestbereitschaft, der Sehnsucht nach Polarisierung entfremdet, die in einem Teil ihres Spektrums zu Hause ist. Der Zivilisierung der politischen Auseinandersetzung hat die CDU damit einen großen Dienst erwiesen. Doch als Heimat für die radikaleren politischen Emotionen hat sie ausgespielt.
Die Kanzlerin hat wohl keinen Sinn dafür, was ihr von Vernunft und Pragmatismus geprägter Politikstil in Teilen der Union anrichtet. Ihre Nüchternheit ist für manchen in der Partei ein rotes Tuch.
Was sich in der aufgeheizten Debatte Bahn bricht, hat jedoch mit Politik im herkömmlichen Sinne wenig zu tun. Nicht nur, weil sich aus den wabernden Einlassungen kaum ein halbwegs konsistentes Parteiprogramm schreiben ließe, sondern weil es um Politik als Gestaltung nicht geht. So wie Sarrazin die Gestaltungsrolle von Politik durch seine biologistische Perspektive ad absurdum führt, so zielt auch die Empörungswelle nicht auf die Veränderung misslicher Zustände, sondern auf die Inszenierung und den Genuss der Empörung. Und die Hilflosigkeit der etablierten Politik, mit dem Protest umzugehen, wirkt wie eine zusätzliche Legitimation. Gerade der Schock und die Überforderung der politischen Klasse dürften die Motivation fördern, ihr etwas Neues entgegenzusetzen.
Die neue Partei wäre also nur in einem reduzierten Sinne rechts. Es wäre darüber hinaus eine sehr männliche Partei. Das haben in den letzten Jahren alle Untersuchungen ergeben: Männer fühlen sich von der Modernisierung eher verunsichert und neigen zu aggressiveren Politikstilen. Auch das Internet mit seinen aufbrausenden Foren ist männlich dominiert.
Es handelte sich also um eine Parteigründung der Männer gegen ihre Frauen, die wieder weniger emanzipiert sein sollen; derer da oben gegen die Faulen da unten; und eine Gründung nächstenliebeloser Christen gegen die Muslime. Die neue Partei wäre eine der Spaltung, eine Antivolkspartei – im Namen des Volkes, das sich von seiner politischen Klasse nicht länger unterdrücken lassen will.
Eine solche Partei würde überwiegend von Männern gewählt werden. Sehr männlich würde es in einer solchen Gruppierung dennoch nicht zugehen. Die Bereitschaft, Minderheiten herabzuwürdigen, kombinierte sich mit viel Larmoyanz in eigener Sache. Ich heule, also hab ich recht, wäre der heimliche Parteislogan.
Und die Öffentlichkeit? Stünde sie nicht wie eine Wand gegen eine solche Partei? Sarrazin war da ein Testfall. Doch anders als zuletzt behauptet standen die Medien nicht geschlossen gegen ihn, jedenfalls nicht lange. Nicht nur die ohnehin anfällige Bild- Zeitung nahm von Tag zu Tag mehr Partei für den vermeintlichen Dissidenten. Selbst der Spiegel veröffentlichte zunächst unkommentiert Auszüge aus Sarrazins Buch, um ihm in dieser Woche auf der Titelseite in seinem Kernanliegen recht zu geben: Das Staatsversagen – Warum Deutschland an der Integration scheiterte. So werden die Erfolgsgeschichten der Integration, die es mehrheitlich ja gibt, nivelliert, um die Wirklichkeit allein von ihrer empörungsfähigen Seite her zeigen zu können. Spiegel und Sarrazin sind für eine Weile ein Erregungsbündnis eingegangen.
Hier zeigt sich die ganze systematische Beliebigkeit der Öffentlichkeit und der Medien. Es ist gerade einmal zehn Wochen her, da schwelgten das Land und seine Medien während der WM in Südafrika im Gefühl gelungener Integration. »Unsere Jungs« mit Migrationshintergrund wurden als Botschafter einer gesellschaftlichen Erfolgsgeschichte gefeiert. Derzeit befeuert das Land seine Zukunftsängste mit dem Gefühl, die muslimischen Fremden seien unfähig, zu uns zu gehören. Während man gerade jetzt wieder in aller Welt das ökonomisch-technische, aber auch das zivilisatorische Potenzial Deutschlands bewundert, fixiert sich die Perspektive hierzulande auf die Gründung einer Partei, die der Wut über die angeblich unhaltbaren deutschen Zustände endlich Ausdruck verleihen soll.
Die Frage nach der Gründung einer populistischen Partei könnte auch lauten: Wie viel Irrsinn, Wut und Spaltung will sich das Land genehmigen?
*****************************
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OPDRACHT

Het NIAS, een onderzoeksinstituut in Wassenaar, organiseert een internationaal symposium over het populisme in de Europese politiek. Maak een samenvatting van maximaal 500 woorden in uw doeltaal van onderstaand referaat van de Vlaamse cultuurhistoricus, archeoloog en schrijver David Grégoire van Reybrouck, writer in residence op bovengenoemd instituut. Vergeet niet onderaan uw samenvatting het aantal woorden te vermelden.

Er is niets mis met een goede populist 

In Vlaanderen en Nederland groeit de kloof tussen hoog- en laagopgeleiden. Terwijl de hoogopgeleiden kosmopolitisch de globalisering bezingen, scharen de laagopgeleiden zich achter nieuwe vormen van nationalisme. Laaggeschoolden dringen nauwelijks nog door tot het parlement. Vandaag de dag zijn het veelal populistische partijen die de stem van de laaggeschoolden in de samenleving vertegenwoordigen.
Populisme vormt daarom niet noodzakelijk een gevaar voor de democratie. Het verwoordt een blijvend verlangen naar politieke betrokkenheid van het laagopgeleide volk. Daarom is er niet zozeer minder, maar een beter populisme nodig.

In de kenniseconomie waarin we nu leven, is het belang van het genoten onderwijs groter dan ooit. Wie een hogere studie heeft volbracht staat anders in het leven, koestert andere idealen, houdt van andere muziek, andere kledij, andere voeding, auto’s en vakantiebestemmingen dan wie dat niet heeft gedaan. Hij of zij lijkt wel in een ander land te wonen dan wie enkel de lagere of middelbare school heeft kunnen bezoeken. Je bent een Danny of een Floris-Jan.

Dit zorgt voor een nieuwe maatschappelijke breuklijn en die is niet klassiek politiek-ideologisch van aard (links versus rechts), noch confessioneel (katholiek, hervormd, gereformeerd of vrijzinnig), maar cultureel-ethisch. Over Europa, integratie en migratie lopen de ideeën sterk uiteen. Opleidingsniveau bepaalt in hoge mate aan welke kant van de scheidingslijn je valt, meer dan de gebruikelijke sociaal-economische factoren.

Wie vandaag zijn school verlaat als loodgieter kan soms evenveel verdienen als een pas afgestudeerde huisarts. De laagopgeleide anno 2008 is net zo goed een kansarme in de bijstand als die blonde babe die jou met haar SUV inhaalt op de snelweg. Voor progressieve politici is het daarom moeilijker zich te bekommeren om het lot van de laaggeschoolde, zeker wanneer diens morele denkbeelden haaks staan op het progressieve gedachtegoed.

De evidente broederschap tussen de linkse intelligentsia en het proletariaat ging op, zolang men zich mocht bekreunen om onmondige arbeiders in de verpauperde volksbuurten van het land, maar die verdampte alras toen diezelfde arbeider in Marbella de polonaise stond te dansen in een door Jordanezen gerunde taverne en ondertussen afgaf op de ‘makaken’ in zijn buurt.

Voor de socialist is de geëmancipeerde arbeider een soort monster van Frankenstein geworden dat zich tegen zijn maker heeft gekeerd toen het op eigen benen kon staan. Van de weeromstuit ging links zich ontfermen over een nieuwe en schrijnender groep nooddruftigen: de migranten. En dat bezegelde pas goed de boedelscheiding tussen de progressieve elite en het inheemse proletariaat. Dat een nieuwe generatie socialisten de autochtone arbeider vervolgens ook nog eens racisme verweet omdat hij het aandurfde kanttekeningen te plaatsen bij het multiculturele ideaal, zorgde voor een ware leegloop. De rode steden en gemeenten van Vlaanderen kleurden vanaf de jaren negentig zwart. Anders dan in Nederland met zijn SP, had je als laaggeschoolde arbeider in Vlaanderen ter linkerzijde niets meer te zoeken. De socialisten, en zeker de groenen, waren voortaan bevolkt door ‘mannen en madammen met een diplom’. 

Wat een contrast met niet zo heel lang geleden! Het socialisme bekommerde zich ooit om de emancipatie van de arbeider, zowel stoffelijk als geestelijk. Naast een fatsoenlijk pensioen kreeg de arbeider ook toegang tot Tolstoj, Brecht en Eisenstein. Er waren cursussen over Marcuse en Gramsci en filmavonden rond Fellini en Kubrick. Cultuureducatie was een kerntaak van zowat elke zuil; het doel was volksverheffing: arbeiders werden gevormd tot mondige burgers met een eigen beoordelingsvermogen.

Maar enkele decennia van cultuurrelativisme eind vorige eeuw hebben dat engagement volledig van tafel geveegd. Welk recht hadden de hoogopgeleiden, vroeg men zich af, om hun culturele en ethische voorkeuren op te leggen aan de lagere klasse? Leidde dat niet tot een ideologische kolonisatie van het proletariaat? Was de arbeider, zeker gezien zijn toegenomen welvaart, inmiddels zelf niet in staat om te beslissen wat goed was en wat niet? Het onderscheid tussen hoge en lage cultuur, dat was toch pretentieus?

Op dat moment heeft de socialistische beweging de autochtone arbeider laten schieten. De misplaatste schroom van de culturele elite ontwikkelde zich op het moment dat de commerciële media als paddenstoelen uit de grond schoten en gretig dongen naar de gunst van de laaggeschoolde. Het cultuurrelativisme heeft de laaggeschoolden daardoor aan de markt cadeau gedaan nog lang voordat het proces van culturele emancipatie was voltooid. En omdat dat proces nooit voltooid is, was een permanente inspanning vereist in plaats van een als bescheidenheid verpakte laksheid. Vandaag de dag is de intellectuele verwaarlozing navenant. Want terwijl jonge universitairen vrolijk heen en weer zappen tussen Arvo Pärt en De Pfaffs en kraaien dat zoveel variatie geweldig is, krijgt geen enkele fabrieksarbeider in Vlaanderen of Nederland nog te horen waarom die Estse componist zoveel relevanter is dan De notenclub, laat staan waarom intellectuele vorming je lot kan verbeteren.

Voor laaggeschoolden werd de kloof alleen maar groter, de band met de klassieke arbeidersbeweging almaar losser. Gabor Steingart, redacteur bij Der Spiegel, schreef daarover: ‘Zelfs al is het hedendaagse proletariaat materieel welgestelder dan vroeger, het verkeert niettemin in slechtere vorm. De behoeftige arbeider van weleer had iets wat hij vandaag niet meer heeft: hij wist wie de vijand was; hij had een klasse-identiteit; hij had dikwijls een goed ontwikkelde cultuur. Hij zong liederen, vocht zijn politieke gevechten, stichtte verenigingen en verafgoodde sociale theoretici, zelfs als hij die niet volledig begreep. Bekeken met de sobere helderheid van de terugblik was de arme van gisteren een subject in de geschiedenis. Maar de pauper van vandaag, in een verenigd Europa, is tot nog toe nauwelijks meer dan het slachtoffer van de omstandigheden. En terwijl zijn voorganger zich aan de marges van de samenleving bevond, is hij tegenwoordig een buitenstaander.’
Buitenstaanders in de samenleving, en al helemaal in de politiek. In onze parlementen komen nauwelijks nog laagopgeleiden voor. We leven in een echte diplomademocratie, zegt de Utrechtse hoogleraar Mark Bovens (Opiniepagina NRC, 9 december 2006).

Om het populisme te begrijpen is een besef van die nieuwe maatschappelijke breuklijn broodnodig. Wil men de middelpuntvliedende krachten in de samenleving enigszins beheersen, dan moet die cultuurkloof dringend meer aandacht krijgen. Meer laaggeschoolden in het parlement: uiteraard. Maar ook: deugdelijke vorming. Dat geldt beslist voor het onderwijs in Nederland, maar net zo goed voor de cultuureducatie in Vlaanderen. Die hoeft allerminst paternalistisch te zijn, zoals vroeger vaak het geval was, maar evenmin uitsluitend populariserend zoals nu de norm is. Volksverheffing is geen schande, maar een evidentie. Het is een vorm van permanente, civiele vorming, van de lagere school via het volwassenenonderwijs tot de cultuurberichtgeving. Elke democratische rechtsstaat heeft er nood aan.

De culturele elite die zich bedreigd voelt door ‘de wraak van het klootjesvolk’ doet er daarom goed aan enkele stappen verder te denken. Het was tenslotte een hoogopgeleide bestuurselite die gekozen heeft voor een doorgedreven markteconomie, het waren academici die aanstuurden op een verregaande liberalisering van de natiestaat, het waren doctorandi die likkebaardden bij de privatisering van tal van overheidsdiensten, het waren hooggeleerde onderwijsexperts die in Nederland het onderwijs moedwillig hebben uitgekleed. Dan moet de elite vervolgens niet gaan jeremiëren als het volk zo, eh, volks wordt? Wie de burgerzin tot koopkracht herleidt en de schooltijd tot gezelligheid, weet wat hij kan krijgen: patjepeeërs! 

Ik begrijp het gevoel van verlies waarmee gecultiveerden en gediplomeerden kampen – in Nederland ervaar ik het zelf sterker dan in België, allicht omdat daar de staat in de jaren negentig nog meer werd uitverkocht. Maar we zullen creatiever moeten zijn in het bedenken van oplossingen dan het oproepen tot ‘onversneden traditioneel dedain’ jegens eenieder die onze gekoesterde eruditie bedreigt. Aan dedain onzerzijds geen gebrek. Onze strijdbaarheid zal genereus moeten zijn in plaats van defensief. We kunnen erg lang prakkiseren over de teloorgang van de kwaliteitsjournalistiek, maar we kunnen ook zeggen: ‘En nu richt ik mij tot de laagopgeleiden en schrijf ik een toegankelijk opiniestuk voor de Telegraaf.’ Dit wordt het devies: niet rouwen, douwen!

Wil men de scholingskloof nog enigszins overbruggen, dan is het van belang dat er nieuwe ontmoetingen komen tussen hoog- en laagopgeleiden, zowel bij jongeren als bij volwassenen. Momenteel staan we nog maar aan het begin. Op lokaal niveau zie je evenwel hoopgevende initiatieven die zich vaak aan de partijpolitiek onttrekken. Nieuwe vormen van buurtwerk brengen mensen samen die de afgelopen twintig jaar niet met elkaar spraken. Het grootschalige wijkfeest dat jaarlijks in mijn Brusselse straat plaatsvindt, werpt zijn vruchten af tijdens de rest van het jaar. En in mijn geboortedorp houden de buren sinds kort eenmaal per jaar een barbecue. Sommigen spreken elkaar voor het eerst sinds ze er een kwarteeuw geleden kwamen wonen. Ook in het jeugdwerk komen hoog- en laagopgeleid nog bij elkaar. Dat is van onschatbare waarde.

**********

Stichting Nationale Examens Vertaler en Tolk

INHOUD:

1. Vragen over Nederlands taalgebied

2. Vragen over internationale organisaties en verhoudingen

3. Vragen over Duits taalgebied

4. Contrastieve vragen over Duits taalgebied

Dit examen bestaat uit 60 vragen.

De vragen dienen te worden beantwoord in de taal waarin ze zijn gesteld.

U dient de vragen in dezelfde volgorde te beantwoorden als waarin deze zijn gesteld.

VRAGEN OVER HET NEDERLANDS TAALGEBIED
De vragen dienen in het Nederlands te worden beantwoord.

Graag binnen de marges schrijven
1.
De indeling van de Nederlandse politieregio’s gaat op de schop. Wat gaat er veranderen?

2.
Wat wordt in de politiek bedoeld met ‘het recht van amendement’?

3.
Waarvoor staan de letters NMa? Noem één van de taken van deze organisatie.

4.
Wat is een Vinex-locatie?

5.
Welke eilanden worden de BES-eilanden genoemd, en wat is hun huidige grondwettelijke 
status?

6.
Noem de naam en de maker van het beroemde beeld dat in 2007 gestolen is uit het 
museum Singer Laren, en dat nadat het is teruggevonden en ingrijpend gerestaureerd nu 
weer tentoongesteld wordt.

7.
Combineer de publieke omroeporganisatie met de signatuur/doelgroep.

a. BNN; b. IKON; c. Omroep MAX; d. WNL.


1. conservatief-liberaal; 2. jongeren; 3. kerkelijk; 4. ouderen.

8.
Wat wordt in het voortgezet onderwijs bedoeld met de ‘1040-urennorm’?

9.
Wat houdt het recht van interpellatie van de beide Kamers in?

10.
Wat is de Nederlandse Taalunie?

11.
Wat is het verschil in functie tussen een raadsman/vrouw en een raadsheer?

12.
Uit welke partijen bestaat ons huidige kabinet? Wat is de rol van de PVV bij dit kabinet?

13.
Noem twee films van Paul Verhoeven.

14.
Noem twee taken van de Koninklijke Marechaussee.

15.
Rechters zijn onafhankelijk. Door welke instantie kunnen rechters ontslagen worden?

16.
Welke wetswijziging is begin 2011 doorgevoerd ten aanzien van de Nederlandse 
snelwegen?

17.
Welke polder in Noord-Holland werd in 1999 door Unesco aangewezen als 

werelderfgoed?

18.
Waarvoor staat de afkorting zzp in het begrip ‘zzp’er’?

19.
De problematiek van de milieuvervuiling is nauw verbonden met de geografie van 
Nederland. Noem twee geografische factoren die van invloed zijn op de milieuvervuiling.

20.
Wat wordt precies bedoeld met de ‘balkenendenorm’?

21.
In de buurt van welk Drents dorp ligt het aardolieveld dat begin 2011 na een onderbreking 
van vijftien jaar weer in exploitatie werd genomen door de Nederlandse Aardolie 
Maatschappij?

VRAGEN OVER INTERNATIONALE ORGANISATIES 
EN VERHOUDINGEN
De vragen dienen in het Nederlands te worden beantwoord.

22.
Wat is de relatie tussen het Rietveld Schröderhuis te Utrecht en de Verenigde Naties?

23.
Over welk vakgebied zoek je informatie op de website EU-LEX?

24.
Geef de namen van (a) de eerste permanente voorzitter van de Raad van Europa (de 
‘Europese president’) en (b) de voorzitter van de Europese Commissie.

25.
Wat is Europol? Waar is het hoofdkwartier gevestigd?

26.
Wat is de G20?
27.
Hoeveel landen zijn vertegenwoordigd in de VN-Veiligheidsraad? Welke vijf landen 
hebben een permanente zetel en het vetorecht in deze raad?

28.
Noem twee landen die wel bij de Europese Economische Ruimte (EER) horen en niet bij 
de EU.

29.
Noem drie taken van de Europese Commissie.

30.
Wie is de meest prominente woordvoerder van WikiLeaks?

DUITSTALIGE WERELD

De vragen dienen te worden beantwoord in de taal waarin ze zijn gesteld,

tenzij anders blijkt of aangegeven is.

31.
Was beinhalten das Schweizer Mitbestimmungsrecht und die Volksabstimmung, die 
am 13. Februar 2010 in der Schweiz stattfand über die Verschärfung der 
Waffengesetze 
in der Schweiz? 
32.
Was ist der Solidarpakt (Solidaritätszuschlag)?

a. ein Gesetz für die Mindestlöhne 

b. ein Gesetz für die Mindestpensionen

c. ein Gesetz zur Finanzierung des Aufbaus im Osten

d. ein Pakt zwischen Deutschland und Polen nach dem Zweiten Weltkrieg

33.
Welcher Abschluss ist in Österreich für den Zugang zu den Universitäten erforderlich?
34.
Aus welchen drei Säulen setzt sich die Altersvorsorge in Deutschland zusammen?

35.
Was beinhaltet das Einstimmigkeitsprinzip in der österreichischen Bundesregierung?

36.
Wie heißt Europas größter Museumskomplex in Deutschland und wo befindet er sich? 
Nennen Sie drei Museen in diesem Komplex.

37.
Was ist die GEZ in Deutschland? Welchen grundlegenden Reformvorschlag gibt es in 
diesem Zusammenhang?

38.
Erläutern Sie: 2011 Superwahljahr in Deutschland.

39.
Nennen Sie zwei der drei Hauptlandschaften der Schweiz.

40.
Welche grundlegenden Ereignisse in der deutschen Geschichte fanden am 23. Mai 
1949 und am 7. Oktober 1949 statt?

41.
Nennen Sie vier Weinanbaugebiete in Deutschland.
42.
Was ist in der Schweiz die Vereinigte Bundesversammlung und wer/was wird von ihr 
gewählt?
43.
Wie heißt die Währung der Schweiz und wie hießen die Währungen Deutschlands und 
Österreichs bis zur Einführung des Euros? Nennen Sie sowohl die Basiswährung (z. B. 
Euro) als auch deren Hundertstel (z. B. Cent).
44.
Nennen Sie je zwei überregionale Tageszeitungen in Deutschland, Österreich und der 
Schweiz.
45.
Welcher Politiker sorgte mit seinem Buch „Deutschland schafft sich ab“, das im 
Herbst 
2010 erschien, für Aufsehen im In- und Ausland? Welcher Partei gehört er an?
46.
Welche Schulformen sind in der Regel gemeint, wenn in Deutschland vom 
„dreigliedrigen Schulsystem“ die Rede ist?

47.
Er ist ein Schweizer Held und soll der Sage nach seinem Jungen einen Apfel vom 
Kopf geschossen haben. Wie heißt er?

a. Andreas Hofer

b. Störtebecker

c. Wilhelm Tell

48.
Welche Partei gewann die Bürgerschaftswahl in Hamburg am 20. Februar 2011 und 
wie heißt ihr Spitzenkandidat?

49.
In Deutschland gilt die 1995 eingeführte Pflegeversicherung als sog. „fünfte Säule“ 
der gesetzlichen Sozialversicherung. Welche sind die anderen vier Säulen?

50.
Im Mai 2010 gibt der deutsche Bundespräsident Horst Köhler überraschend und mit 
sofortiger Wirkung sein Amt ab. Wer ist sein Nachfolger?

51.
In welcher Stadt in Deutschland fand im Juli vergangen Jahres die so genannte „Love 
Parade“ statt, wobei infolge einer Massenpanik 21 Menschen starben?
CONTRASTIEVE VRAGEN

De vragen dienen te worden beantwoord in de taal waarin ze zijn gesteld,

tenzij anders blijkt of aangegeven is.

52.
Nederland heeft een betrekkelijk egalitaire samenleving met een daardoor vergeleken 
met Duitsland geringere marge tussen formeel en informeel. Hoe uit zich dit in de 
aanspreekvormen van mensen in beide landen?
53.
Welke instanties zijn respectievelijk in Nederland en Duitsland verantwoordelijk voor 
de waterhuishouding?
54.
In de naoorlogse Nederlandse literatuur worden Willem Frederik Hermans, Harry 
Mulisch en Gerard Reve als de Grote Drie beschouwd. Noem tenminste twee grote 
schrijvers uit de Duitse naoorlogse literatuur. 

55.
Welke soorten wegen voor het autoverkeer zijn er in Nederland, welke in Duitsland 
en bij wie ligt het beheer ervan?

56.
Welke Nederlandse instelling houdt alle geldleningen (boven de 500 euro) bij die aan 
particulieren worden vertrekt, en met welke Duitse instelling is deze vergelijkbaar?
57.
Wanneer iemand in Nederland een bedrijf wil beginnen, bij welke instantie moet 
hij/zij dit laten inschrijven? En in Duitsland?
58.
In navolging van de Gouden Beer (filmfestival van Berlijn) en de Gouden Leeuw 
(filmfestival van Venetië) wordt op het Nederlands Filmfestival ook een filmprijs 
uitgereikt. Welke prijs is dat?
59.
Noem het hoogste punt op het Europese grondgebied van Nederland en het hoogste 
punt van Duitsland.
60.
Hoe noemt men de jaarwisseling respectievelijk in Duitsland en in Nederland?
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